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Dernhnrd Schul:z. Vlie ttln zu Wohlstand kommt 

Heute, da ich die Lebensmitte überschritten habe, frage ich mich , wie 

es denn ao gekoml:len iGt, daß ich es zu nichts gebracht hab<: . Ich meine in 

erster Linie J:J.aterielle Werte, ein Haus :z;um Deispiel, ein Gemt\lde von Max 

Liebermann, einen echten Teppich oder auch nur ein Leinenstickehen voller 

Bohdi!l.l:lanten im Tresor der Dunk, die mir erlaubt, mein Honatsgehalt gering­

fügig zu üboridehen . 

Die Dank w&iß genau , woro.n sie r:~it mir ist . Ich bin von meiner Dank noch 

nie zu eineo Glas Sekt eingelll.den worden, und dieser U1!16tand läßt deutlich 

erkennen, daß ich in geachiiftlicher Hinsicht als Null angesehen werde. Ich 

beai tze nicht einmal einen Kugelschreiber, in den der Nm:w der Dank eingra­

viert i.st. 

Ich glaube, daß mir von Kindesbeinen an der Geiz gefehlt hat . Ich bin 

einfach nicht darauf geko=en, daß es notwendig sei , das •<Ield feotzuhalten", 

wie r:~an so sagt. Ich habe meinen Verdienst anfangs für Ra~ra.nellen und 

sp~ter für literarische \'/erke ausgegeben, und die Rc1.hmkara.t~.ellen hatten ZW' 

Folge, daß ich j ahrelang einen Zahnarzt mit Frau und drei Kindern ernähren 

mußte. Der Helferio br.:~.chte ich Schokolnde mit; sie trug r;uperweiße Kittel, 

und sie wo.r es auch, die die Rechnungen an mich zur Post trug . 

Ich erinnere mich an eine Degebenheit, die .:~.ls typisch für den Mungel nn 

Geiz bezeichnet werden ouß , den ich bereits alr; Kind erkennen ließ. Meine 

Eltern hntten rri.r Geld gegeben, damit ich in den Ferien in dar etwn fünf:z;ig 

Kilooeter entfernt liegenden Kreirsstadt Verwandte besuchen konnte. Es gnb 

dort ein Kino , in dem ein Fillll über die Nibelungen vorgeführt wurde, uni 

die Nibelungen hntten wir gerade im Unterricht gehabt. Am Fahrkartenschalter 

der kleinen Ilahnstation in meinem Heimatdorf sprach mich ein unbekannter 

Mann an und sagte, d:1ß er seit Weihnachten ni.chta Richtiges mehr zu essen 

bekommen h..'\tte, und ich lilöge ihm doch um Christi willen ( Dlick zum Hi.CI.ID.el) 

eine Kl einigkeit geben. Ich gab ihm 1.\llea , waa ich besaß , und den Weg 11ur 

Stadt legte ich zu Fuß zurück. Ich war eine Nacht lang bei strömendem Regen 

und krachenden Gewittern unterwegs, und an Stelle des Films über die Nibe ­

lungen erlebte ich den Ablauf einer Lungenentzündung ir:~ Krankenhaus. 

Ich erzähle dies nicht, um darzutun, w.:~.a für ein liebes Kerlchen ich war. 

Der Vorgang beweist nur, daß ich lebensuntüchtig war. Auch hat sich seit 

janer Gawitternacht n1chts gebessert. Ich h(lbe noch iiU!ller nicht gelernt zu 

unterscheiden, ob jemand tatafi.chlich Hunger hat oder ob er heimlich Schnaps 

trinkt. Wir wissen ja, wer einem Trinker Geld gibt, verwandelt das gute 

Werk flugs in eine Untat . 

Einmal unternabl:l ich t:dt einem Freund, der drei Jahre rilter war als ich, 

eine Tagestour mit dem Fahrrad . Wir aßen mittags in einer Gastwi.rtschaft 1 
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und a ls alles bezahlt werden sollte, erklKrto der Freund, er hube vergos­

sen , Geld mitz.un~>htnen . Mir fehlten jedoch z;wci Mnrk an der SUI!lllle , und der 

Wirt schlug vor , wir sollten ein Fahrrad dnlaaoen, bis wir den fehlenden 

Detro.g abliefern könnten . Daraufhin nestelte der Freund hochroten Kopfes 

ei.nen Fünfzi gm&rkschein :J.UG seinem zicgonlodernon Drustbeutol . Ich hntte 

bis zu diese~! Augenblick noch keinen Fünfzigmarkschein gesehen , geschweige 

denn be5e::a;en . 

Diesen Freund, dem Dorf ent sprossen wie ich, habe ich bewundert, und ich 

bewundere ihn heute noch . Er ist zu hohen l'iürden aufgestiegen und niiill':lt in 

der Industrie eine wichtige Stellung ein. Gelegentlich sehe ich ihn sogar 

auf dea Fernseh~;chirm. Dunn r:mle ich mir a us, wie er die Krawatte beiseite 

schiebt, wie in Knabentagen sein He!!ld öffnet und dem zieg.:mledernen Brust­

beutel ein zuso.=engekniffeltes Papier entni:unt, dn.a wie ein Kontoauszug 

o.uaeieht. Freilich gehe ich nicht soweit, nun auch noch zu verlangen, daß 

er do.bui rot wird. 
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